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DEULA-Mitarbeiter  
stemmen Herkulesaufgabe  
Corona trifft überbetriebliche Ausbildung hart

Auch die DEULA Witzenhausen, Bildungszentrum für angewand-
te Technik, war im März völlig unvorhersehbar und heftig von den 
Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus getroffen worden. 
Lehrgänge wurden abgesagt, der Schulbetrieb musste auf die Regeln 
zur Bekämpfung des Coronavirus umgedacht werden, bevor er 
nach dem Lockdown unter neuen Bedingungen wieder 
aufgenommen werden konnte. Geschäftsführer Henry Thiele 
erteilt in einem Inter-view dem LW Auskunft über die 
Veränderungen im Lehrgangsbetrieb und Auswirkungen von 
Corona auf die DEULA.
LW: Herr Thiele, inwie-
weit hatte der Corona Lock-
down Einfluss auf die überbe-
triebliche Ausbildung in der 
Landwirtschaft?     
Thiele: Der Lockdown traf uns 
am 16. März und reichte bis zum 
22. Mai. In dieser Zeit waren eine 
beachtliche Zahl von Lehrgän-
gen mit sehr vielen Teilnehmern 
davon betroffen. Diese mussten
von jetzt auf gleich über den Aus-
fall informiert werden (siehe
auch die Tabelle). 
Eine Aussage darüber, zu wel-
chem Zeitpunkt die Lehrgänge
nachgeholt werden könnten, war 
nicht möglich. Teilnehmer und
Fachschulen gleichermaßen hin-
gen bezüglich Zeitplan ihrer
Ausbildung zunächst mal völlig
in der Luft.

LW: Was waren die wichtigs-
ten Dinge, die  in der DEU-
LA zu tun waren, um die Aus-

wirkungen  der Pandemie   
zu überstehen?   
Thiele: Zunächst einmal muss-
ten Hygienepläne für die Über-
betriebliche  Ausbildung,  die 
Verpflegung,  die Übernach-
tung und Vermietung von Semi-

narräumen an externe Firmen 
erstellt werden. In Summe waren 
das vier Einzel-Hygienepläne, da 
die rechtlichen Vorgaben für 
Hotels, Restaurants, Schulungs-
räume und Werkstätten nicht 
identisch sind. Zudem musste 
der Einkauf von Desinfektions-
mitteln,  Desinfektionsspen-
dern oder Mund-Nasen-Masken 
(MNM) für  Mitarbeiter auf den 
Weg gebracht werden. Weiter-
hin mussten Festlegungen von 
Schutzmaßnahmen getroffen 
werden, etwa wie die MNM-
Bedeckung in öffentlich  zugäng-
l i chen   Bere i chen   (E in-
gang, Treppenhaus, beim Betre-
ten und Verlassen der   Unter-
richtsräume  und  Hallen) 
oder  wie das Desinfizie-
ren von Gegenständen wie Ma-
sch inen  oder  Werkzeu-
gen nach der  Benutzung zu er-
folgen hat. Darüber hinaus stand 
die Anschaffung  von  Medien-
technik auf der Tagesord-
nung, um eine visuelle Darstel-

Durch Corona betroffene Lehrgänge und Teilnehmer
Ausgefallene Lehrgänge insgesamt 31

Anzahl Teilnehmer Überbetriebliche Ausbildung 337

Anzahl freie Teilnehmer 52

Anzahl Teilnehmer je Lehrgang

Kurs 02 – Motorsäge AS Baum I 11

Kurs 06 – Maschinen und Geräte im GaLaBau 87

Produktionsgartenbau Grundstufe 17

Gartenbauhelfer I Grundstufe 50

Landwirte Grundstufe 163

Prüfungsvorbereitung GaLaBau 9

lung der Maschinen unter  Ein-
haltung  der  Abstandsre-
geln zu ermöglichen. Hinzu kam 
die Erstellung  einer  Corona-
Einweisung für die Teilnehmer 
und die Erstellung von Unter-
weisungsvorlagen. 
Ganz wichtig war, dass wir von 
heute auf morgen Kurzarbeit 
angemeldet haben, die wir in den 
Monaten April und Mai in An-
spruch genommen haben. Er-
gänzend haben wir aus dem So-
forthilfeprogramm des Landes 
30 000 Euro beantragt, die auch 
recht zügig und unkompliziert 
ausgezahlt wurden. Zu guter 
Letzt mussten wir noch ein Be-
triebsmitteldarlehen zur Sicher-
stellung der  Liquidität beantra-
gen, das auch gewährt wurde. 

LW: Wie schätzen Sie zum jet-
zigen Stand der Dinge die fi-
nanziellen  Auswirkungen 
der Krise  für Ihre   Einrich-
tung ein?   
Thiele: Wenn ich die entgange-
nen Einnahmen und die zusätz-
lichen Ausgaben zusammenrech-
ne, sind wir von einem Defizit 
im 6-stelligen Bereich betrof-
fen, das nicht aufgefangen wer-
den  kann. Die Lehrgän-
ge der Landwirtschaft haben wir 
auf den Herbst verschoben, da-
mit die Ausbildungsgänge der 
Lehrgangsteilnehmer zeitnah 
abgeschlossen werden können. 

LW: Was hat sich nach Wie-
deraufnahme des Lehrgangs-
betriebes  Corona-bedingt 
verändert?  
Thiele: Wir arbeiten mit kleine-
ren   Gruppen   und   zur-
zeit im Garten- und Landschafts-
Bau (GaLaBau) mit drei anstel-
le von zwei  Ausbildern, was na-
türlich auch höhere Kosten ver-
ursacht. Hinzu kommt der ver-
stärkte  Einsatz  von  digita-
ler  Technik  wie  Monito-

Zur Vorbeugung gegen die Coronapandemie sind Mindestabstände auch in der Werkstatt einzuhalten. Auf dem 
Bild ist die praktische Unterweisung an Kleingeräten durch Ausbilderin Selina Möller festgehalten. Die Lehr-
gangsteilnehmer stecken nicht mehr die Köpfe zusammen, sondern sie können die mündlichen Erläuterungen 
zu den einzelnen Bedienelementen bequem auf dem Großbild-Monitor nachvollziehen.  Fotos: deula

Henry Thiele, Geschäftsführer der 
DEULA Witzenhausen.
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re und Kamerasysteme bei den  
praktischen  Unterweisun-
gen  in  der  überbetriebli-
chen Ausbildung.
Im Speiseraum ist zur Einhal-
tung der Abstandsregeln 
die Umstellung vom Buffetan-
gebot  auf  ein Tablett-System 
erfolgt. Daneben wurden fes-
te Sitzplätze für die Gäste un-
ter Einhaltung der Abstandsre-
geln festgelegt. Hinzu kommt 
die Verdopplung  der  Reini-
gungsintervalle im Haus.

LW: Werden  Veränderun-
gen, die Sie vornehmen muss-
ten, nachhaltig  die  Arbeit 
in der DEULA verändern? 
Thiele: Das Thema Digitalisie-
rung  wird  noch  rasanter  so-
wohl  Einzug  in  die  inter-
ne und externe  Kommunikation 
Einzug finden als auch in den pä-
dagogisch  didaktischen  Be-
reich. Überlegungen dazu, die 
wir ohnehin schon angestellt 
hatten, werden Corona-bedingt 
erheblich schneller umgesetzt.  

LW: Was ist zurzeit Ihre größ-
te  Sorge, wenn Sie an die 
nächsten Monate denken?  
Thiele: Ein  erneuter  Lock-
down für mehrere Wochen wür-

de die  ohnehin prekäre 
Lage noch  einmal verschärfen. 
Unsere sehr engagierten Mitar-
be i t e r   müs sen  ohneh in 
schon durch die Verdichtung des 
L e h r g a n g s b e t r i e b e s  i m 
Herbst,  Winter  und  Früh-
jahr eine Herkulesaufgabe be-
wältigen,  das ist eine große He-
rausforderung.  

 
LW: Wie  entwickeln sich 
die Lehrgänge der Landwirt-
schaft über die Coronapande-
mie hinaus  weiter? Wo sehen 
Sie für die Zukunft die Chan-
ce für die Überbetriebliche 
Ausbildung?  
Thiele: Insbesondere die Digi-
talisierung wird erheblich 
schneller Einzug halten in die 
Unterrichtsgestaltung. Mit ei-
nem Förderantrag Digitalisie-
rung planen wir die Anschaf-
fung eines mobilen Dynamome-
ters mit Tandemfahrgestell, von 
Automatiksoftware und Kraft-
stoffverbrauchsmessgerät  so-
wie  einem   Traktor  inklusi-
ve Achslastwaage mit Spurführ-
system, Agronomie, Maschinen-
steuerung und  Telemetrie Pa-
ket  mit  digitaler  Anbin-
dung an den Unterrichtsraum. 

 Die Fragen stellte Klaus Dietz




